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Farbliche Veränderungen

Herbst 1999. Die Kraft der Sonne
wird immer schwächer, und in
den Parks und Wäldern von Graz
setzen zunehmend farbige Ver­
änderungen ein. Die Blätter be­
kommen neue Strahlkraft und
Leuchtstärke, bevor sie für immer
in den Tod gehen.

Aber nicht nur im Leechwald oder
$tadtpark haben Veränderungen ein­
gesetzt. Die politische Landschaft in
Österreich ist seit den Nationalrats­
wahlen richtig in Bewegung geraten,
und auch hier bei uns auf der Tech­
nischen Universität Graz stellen sich
laufend Veränderungen ein.

So wird zum Beispiel in den Inffeld­
gründen fleißig gewerkt, der Baufort­
schritt am neuen Studienzentrum
geht rasant voran, vielleicht schon in
einem Jahr wirst Du dort auch eine
neue Fachbibliothek, Studienräume
und ÖH-Räume finden.

Innerhalb derTU werden wir Ende die­
ses Studienjahres einen neuen Rek­
tor bekommen, der im Februar von
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der Universitätsversammlung gewählt
werden wird. Jeder der Bewerber ist
für sich eine interessante Persönlich­
keit; wir werden uns geschlossen für
jenen stark machen, der die Interes­
sen der Studierenden am besten
wahrnehmen wird. Du wirst vielleicht
Verzögerungen bei der Zahlschein­
rückmeldung bemerkt haben. Was
sich hier genau ereignet hat, erfährst
Du im Blattinneren.

Wir hier in der Hochschülerschaft
sehen voller Erwartungen und vor
Selbstvertrauen strahlend tatensu­
chend dem kommenden Semester
entgegen und würden uns sehr freu­
en, wenn auch Du einmal bei Deiner
Fakultätsvertretung, Deiner Studien­
richtungsvertretung oder bei einem
Referat vorbeischauen würdest.
In der Natur gibt es einen ewigen
Kreislauf, wo nach der Zeit der Stille
mit dem Frühling das Leben von
selbst wieder erwacht. Leider gibt es
diesen Zyklus bei ehrenamtlichen Mit­
arbeiterinnen nicht: Wenn es dort stil­
ler wird, bleibt es still. Also, bis bald
aufderÖH?

Abschließend möchte ich Dir noch
ein erfolgreiches Wintersemester
1999/2000 wünschen, und mich freut
es besonders, erstmals seit Winter­
semester 1995/96 wieder mehr als
1100 Studienanfänger hier an unse­
rer Alma Mater begrüßen zu dürfen.

PS: Seit kurzem ist im Sekretariat
der Hochschülerschaft in der Alten
Technik eine Einsicht in alle in Öster­
reich angesiedelten öffentlichen Stif­
tungen und Fonds, deren Zweck im
Bereich der Förderung/Unterstützung
von Studierenden oder jungen Wis­
senschaftlern, sei es im Bereich der
Forschung, Stu-
dium oder prak­
tischen Tätigkei­
ten anzusiedeln
ist, möglich.

• Kurt Hänsler
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